
Amtsblatt
für die Stadt Wit 'dvaö

Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen wärt ,
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld.
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Anzeiger
für Wit 'dva d u . Wmgevung .

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum S Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

Hiezu ; Illustriertes Sonntagsblatt und während der Saison : Amtliche Isremdenlistq .

Nr . 66 I Samstag , den 1 . Juni 1912 48. Jahrgang .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 31 . Mai . Die Beisetzung der

Herzogin Amalie von Urach in der Fürstengruft
ging gestern nach vorausgegangener Einsegnung
und Trauergottesdienst vor sich . Unter Glocken-
geiäute fuhr der Leichenwagen aus den Toren
Stuttgarts über Feuerbach, Kornwestheim, Zuffen¬
hausen nach Ludwigsburg . Ueberall läuteten bei
der Durchfahrt die Glocken . In der Schloßkirche
predigte vor einer großen Trauerversammlung
Landesbischof v . Keppler über „Ich bin die Auf¬
erstehung und das Leben"

. Unter dem Gesang
„Selig sind des Himmels Erben" wurde der Sarg
in die Gruft versenkt . MH der Rückkehr des
Sonderzugs aus Ludwigsburg fand im Residenz¬
schloß zu Stuttgart Frühstückstafel statt , an welcher
auch die anwesenden Fürstlichkeiten teilnahmen . —
Nachmittags 3 Uhr begab sich unser Königspaar
mit Gefolge nach Bebenhausen .

Stuttgart , 31 . Mai. Die Zweite Kammer
erledigte in ihrer gestrigen Sitzung die zweite Be¬
ratung des Lehrergesetzes . Der Termin für das
Inkrafttreten des Gesetzes wurde offen gelassen .

Stuttgart , 31 . Mai . Die Zweite Kammer
beschäftigte sich heute mit der Denkschriftüber Ver¬
einfachungen in der Staatsverwaltung. Es wird
zunächst das Justizdepartement behandelt, insbe¬
sondere die Frage der Aufhebung des Landge¬
richts Hall. Der Ausschuß, für den der Abg. v.
Kraut (B -K .) Bericht erstattet, beantragt , sich mit
dem Fortbestand des Landesgerichts Hall einver¬
standen zu erklären. Auf dem Gebiet der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit soll alles beim alten bleiben.

Stuttgart , 31 . Mai . Bei der heute auf der
Stadtdirektion vorgenommenen Ziehung der Geld¬
lotterie des Württ . Landesvereins vom Roten Kreuz
siel der Hauptgewinn von 40000 Mark auf die
Nummer 69139, der 2 . Gewinn von 10000 Mk.
auf Nr. 538, der dritte Gewinn von 2000 Alk.
auf Nr. 23115, je 1000 Mk. fielen auf die Num¬
mern 26 365, 73167, je 500 Mk. auf die Num¬
mern 7824 , 67 101 , 64905, 94 128, 73 104, 78924.
(Ohne Gewähr .)

Stuttgart , 31 . Mai . Heute früh wurde
im Kriegsbergtunnel ein 26 Jahre alter Hilfs¬
wärter , der nach seiner Arbeitsstelle ging , vom Zug
ersaßt und getötet.

Am 7 . Juni ds . Js . vollendet der bekannte
Obermusikmeister Schneckenburger des 10 . In¬
fanterieregiments Nr . 180 in Tübingen sein 50.
Militärdienstjahr in voller körperlicher und geistiger
Frische .

Schützingen , OA. Maulbronn, 31 . Mai .
Donnerstaa früh wurde in dem Geschäftsraum des

Aus Eifersucht.
Roman von Max Hoffmann .

(Nachdr. verb.)

Kriminalkommissar Weide sah sofort, daß das
Schreiben von einer Dame herrührte , und zwar
von einer, die eine bessere Schulbildung genossen
haben mußte . Die Schriftzüge waren gewandt und
Drlich, wenn sie sich auch durch die Eigentümlich¬
st daß jeder Buchstabe für sich
stand und nicht durch einen sogenannten Haarstrich
vstt dem anderen verbunden war, und wenn auch
v>e Interpunktion fast gänzlich fehlte. Ersteres
svar eine Erscheinung, die vielleicht für die Gra-
PYotogen interessant war, letzterers konnte durch

st Eite , mit der das niedergeschrieben war, be-
^ üblichen Anrede hieß es in

. " Aurch verschiedene Umstände und die offen-
wi

'st Niederträchtigkeit des Betreffenden sehe ich
^ nötigt . Ihnen anzuzeigen , wer der Täter

js^ ^ Mrbrechens in der Villa Marleben gewesen
I ' Es ist Bruno Majewski gewesen , der in seinen

Spar - und Darlehenskassenvereins eingebrochen .
Dem Dieb fielen 720 Alk . in die Hände . Die
Nachforschungen blieben erfolglos . Auch ein her¬
beigeholter Polizeihund konnte keine Spur aus¬
findig machen .

Als kürzlich ein IZjähriger Knabe auf seinem
Zweirad durch Nürtingen fuhr, versuchte ein
anderer , 9jähriger Knabe barfüßig von hinten auf
das Rad zu steigen . Plötzlich stieß das Kind
markerschütternve Schreie aus . Es hatte die große
Zehe des rechten Fußes in das Kettenrad gebracht
und diese war ihm vollständig vom Fuße gerissen .
Ohnmächtig wurde der Knabe ausgehoben und
sofort in ärztliche Behandlung genommen.

Vom Bodensee , 31 . Mai . Einen guten
Fang hat ein Arboner Fischer gemacht , der an
seiner Angel einen 19pfündigen Hecht aus dem
See herausholte und ihn glücklich ins Boot brachte .
Einen noch prächtigeren Kerl fing ein anderer
dortiger Fischer in seinem Zuggarn, nämlich einen !
30pfündigen Hecht , der eine Länge von 125 ern ^
und einen Umfang von 65 em ausnnes.

Aus dem Reiche
Berlin , 31 . Mai . Der Bundesrat wird im

Juni noch eine größere Anzahl von Plenarsitzungen
halten , alsdann Ferien machen und voraussichtlich
anfangs September wieder zusammentreten. —
Der Reichsanz. veröffentlicht die Verleihung der
Brillanten zum Schwarzen Adlerorden an den
Staatssekretär v . Tirpitz und die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an den Kriegsminister
v . Heeringen, der übrigens zurücktreten will.

Potsdam , 31 . Mai . Im Lustgarten nahm
heute der Kaiser in Anwesenheit der Kaiserin und
der Mitglieder des Kgl. Hauses die Parade über
die Potsdamer Garnison ab .

Kiel , 31 . Mai . Zur Kieler Woche haben
sich 127 Segelyachten und Motoryachten gemeldet,
das größte Ergebnis seit dem Bestehen des Nacht¬
klubs. Der König von Spanien hat seine Teil¬
nahme zugesagt; er wird mit 3 Kriegsschiffen in
Kiel eintreffen.

Elbing , 31 . Mai . In den Kreisen Elbing
und Marienburg haben etwa 60 Erkrankungen
infolge von Fleischvergiftung drei Todesfälle ge¬
zeitigt. Das schädliche Rindfleisch war zuerst be¬
anstandet, dann aber wieder freigegeben worden,
fodaß es in den Handel gelangte.

Trier , 31. Mai. Bei der gestrigen Reichs¬
lagsersatzwahl im Wahlkreise Saarburg -Merzig -
Saarlouis wurden abgegebenfür Werr (Z .) 15893 ,
Stauch (Wild -Ztr .) 7138, Pick (natl.) 1540 und
für Krämer (Soz .) 739 Stimmen. Werr ist gewählt.

Köln , 31 . Mai . In Mühlheim a . Rh. ist
gestern vormittag ein Vater von seinem eigenen
24 Jahre alten Sohn erstochen worden . Elfterer
war dem Trunk ergeben und wollte gewaltsam in
das Krankenzimmer seiner sterbenden Frau ein»
dringen, die von einem Geistlichen die Sterbe¬
sakramente erhielt . Der Sohn hinderte den Vater
daran. Als der Geistliche das Haus verlassen
hatte , drang der Vater auf den Sohn ein , worauf
dieser ein Schustermesser ergriff und seinem Vater
oen Hals durchschnitt . Der Tod trat sofort ein .
(Ja , der Alkohol !)

München , 31 . Mai . Bei einem Zusammen¬
stoß auf der Linie Berchtesgaden-Schellenberg
wurden die beiden elektrischen Motorwagen und
sechs Personenwagen schwer demoliert. Es wurden
im ganzen 7 Personen schwer und 30 bis 40
leichter verletzt . Sechs Schwerverletzte haben im
Krankenhause zu Berchtesgaden Aufnahme gefunden.
Drei Passagiere aus Wien konnten erst befreit
werden, nachdem die Seitenwände eines Motor¬
wagens eingeschlagen waren . Mehrere andere
Passagiere mußten mittelst Leitern aus den Wagen
hervorgeholt werden.

Aus dem Ausland .
In einem Tyroler Blatt stand kürzlich ein

köstlicher Druckfehler. Ein Setzerlehrling hatte eine
Vermählungsanzeige und eine Traueranzeige zu
setzen . In der letzteren hieß es am Schluffe :
„Betet für ihn .

" Diese Satzzeile nun brachte er
unter die Vermählungsanzeige . Und die Empfänger
der Vermählungsanzeige waren darob nicht wenig
erstaunt, denn man hatte die neue Frau nicht für
einen solchen Satan gehalten , daß man für den
Ehemann schon im voraus beten müsse.

Pest , 31 . Mai. Heute früh stürzte auf der
Steinbrucherstraße ein Wagen der elektrischen
Straßenbahn um, weil Steine auf die Schienen
gelegt worden waren . Zwei Personen wurden
schwer, 10 leicht verletzt .

Rom , 20 . Mai . Die Untersuchung über das
Attentat gegen den König von Italien und gegen
zwei Minister scheint im Sande zu verlausen. Die
7 Angeklagten sind bereits sämtlich wieder in Frei¬
heit gesetzt worden, nachdem festgestellt worden
war, daß kein Komplott gegen den König bestanden
hat . Der Attentäter Dalba hat alle Behauptungen
zurückgezogen , die ihm angeblich von dem Unter¬
suchungsrichter in den Mund gelegt worden waren .

Rom , 30 . Mai . Der bedeutende Aviatiker
Wilbur Wright, der an Typhus erkrankt war, ist
gestern in Dayton gestorben.

Paris , 31 . Mai. Die Verluste der Franzosen
bei den in den letzten Tagen von den Marokkanern

Kreisen unter dem Namen „ Puppenschieber" be¬
kannt ist . Er hat mich zu allem verführt , daß ich
mich dort verdingen und auskundschaften mußte .
Nun aber ist er gegen mich alle Tage roher und
gemeiner geworden, läuft einer Dirne nach und
läßt mich links liegen. Das lasse ich mir ein¬
fach nicht gefallen. Und deshalb melde ich hier¬
mit : Er ist in der Nacht dort eingebrochen und
hat das Geld genommen. Er wohnt unangemeldet
in Rixdorf, Wißmannstraße 175 drei Treppen, bei
der Witwe Mandelstiel . Früh morgens werden
Sie ihn am besten treffen. Aber es muß gleich
geschehen denn er wechselt sehr oft seine Wohnung .
Nach mir selbst brauchen Sie nicht zu suchen, mich
bekommen Sie doch nicht.

Hochachtungsvoll
eine Unglückliche .

"

„Also durch die Eifersucht seiner Geliebten
wird uns dieser Mensch in die Hände getrieben" ,
sagte Herr von Scharffenstein, nachdem Weide
das Schreiben durchflogen hatte. „Hier tut na¬
türlich die größte Eile Not. Sie haben alle Voll¬
macht meinerseits. Machen Sie sich sofort auf
den Weg !

"

Weide verneigte sich und griff rasch nach seinem
Hut. Sein Gesicht strahlte. Das war doch end¬
lich einmal eine Sache, die sich verlohnte !

Mit der größten Umsicht traf er seine Vor¬
kehrungen . Schon dreiviertel Stunden, nachdem
er den Auftrag bekommen hatte , war das ange¬
gebene Haus in der Wißmannstraße; unter schärf¬
ster , aber vorsichtiger Beobachtung, so daß jeder
Ein - und Ausgehende aufs Korn genommen werden
konnte , ohne daß der Betreffende etwas davon
merkte . Es war bereits gegen Abend, und als
am nächsten Morgen um sechs Uhr eine ganze
Kolonne von Kriminalmännern und uniformierten
Schutzleuten anrückte , stand fest, daß der Gesuchte
während der Nacht das Haus nicht verlassen
haben konnte . Das Gebäude selbst wurde um¬
stellt , der Ausgang nach der Straße und nach dem
Hof doppelt besetzt und auch an jedem Flurfenster
ein Posten aufgestellt. Auch der Bodenraum und
die Ausgänge nach dem Dach wurden mit Wache»
versehen, so daß eine Flucht dorthin unmöglich
war. Das alles ging so leise und unauffällig vor
sich, daß die Bewohner des Hauses nicht das Ge¬
ringste davon merkten . Und dann klingelte Weide,



aus Fez unternommenen Angriffen betragen ins¬
gesamt 43 Lote und über 70 Verwundete .

Paris , 31 . Mai . Der Agence Havas wird
aus Fez vom 30. ds., 6 Uhr abends , gemeldet:
Die Aitiuani und Aittzegreuchen haben heute Sefru
angegriffen. Der Angriff dauerte von 10 Uhr bis
2 Uhr. Die Aufständischen wurden durch das
Feuer der Franzosen und durch Bajonettangriffe
zurückgeworfen . Auf seiten der Franzosen wurden
6 Soldaten verwundet . Die Verluste der Auf¬
ständischen sind bedeutend.

Madrid , 30. Mai. Der „ Liberal " meldet
aus Villareal, daß noch 18 im Krankenhause ein¬
gelieferte Verletzte gestorben sind , womit die Zahl
der Opfer des Kinobrandes auf 93 gestiegen ist .
Im Krankenhause befinden sich noch 67 Verwundete ,
darunter 15 Schwerverletzte.

An der türkisch - persischen Grenze hat
ein ernsthafter Zusammenstoß stattgefunden. Eine
Abteilung von 400 türkischen Reitern drang in
persisches Gebiet bei Kotur im Bezirk Urmia ein
und stieß mit persischen Truppen zusammen. Es
kam zu einem Gefecht . Etwa 10 Mann wurden
getötet und mehrere gefangen genommen. Der Vor¬
fall wurde der russischen und der britischen Re¬
gierung zur Kenntnis gebracht und es sind Vorbe¬
sprechungen im Gange , um Vorstellungen in Kon-
siantinopel zu erheben. Die Ordnung soll wieder¬
hergestellt sein .

Newyork , 31 . Mai . Aus der Stadt Mexiko
wird gemeldet : Die Rebellen haben den Ort Tres
Marias geplündert und Männer, Frauen und
Säuglinge auf Scheiterhaufen verbrannt. 'Aus
Juarez wird berichtet , daß die Lage in Chihuahua
kritisch sei infolge der Erbitterung der Rebellen,
die behaupten, Amerika gestatte dis Waffenausfuhr
für die Bundestruppen. Die Lage der Amerikaner
ist lebensgefährlich.

Hur ZlaM uittl Umgebung.
Wildbad , 1 . Juni . Die Mainummer der

W . Schwarzwaldvereinsblätter bringt an erster
Stelle eine Studie über „ Die Aureliuskirche zu
Hirsau" von Max Bach in Stuttgart ; sie ist allen
Altertums- und Kunstfreunden zum Studium sehr
zu empfehlen. „ Vom verflossenen Winter" erzählt
in munterer Art Hofphotograph Blumenthal in
Wildbad. Wie „der Schwarzwald und etliche
seiner Städte " in dem topographisch- geographischen
Lexikon von «Schwaben von 1791 dargestellt ist,
schildert Dr . W . Enßlin-Bromberg . „ Das Fest
Himmelfahrt Christi und den Predigtplatz bei
Weilderstadt " beschreibt H . Schütz . „ Werden die
Krokus auf dem Zavelstein ausgerottet ? " fragt
Nonnenmann -Zavelstein und gibt die tröstliche Aus¬
kunft, daß eine Beeinträchtigung der Blüte durch
das sinnlose Abreißen der Blumen auch in späteren
Jahren nicht zu befürchten sei . Seine „Wander¬
pläne für den Schwarzwald " setzt I . Wais in
dankenswerter Weise fort .

Pforzheim , 31 . Mai . Der Goldarbeiter
Don, der sich an Pfingsten mit seiner Frau und
Kind mit Gas vergiften wollte, ist im Spital wieder
zum Bewußtsein gekommen . Es ist Hoffnung vor¬
handen, ihn am Leben zu erhalten . Frau und
Kind sind bekanntlich gestorben.

Sitzung der bürgerlichen Kollegien
vom 24 . Mai 1912 .

Schon häufig wurde an die Stadtgemeinde das
Ansinnen gestellt , dis Instandhaltung und Aus¬
schmückung der Gräber auf den hiesigen Frie d-
höfen für eine längere Reihe von Jahren oder
für immer gegen Bezahlung einer Pauschalvergütung
zu übernehmen . Ein neuer derartiger Fall gibt

Veranlassung , an die Regelung dieser Sache heran¬
zutreten. Es wird beschlossen, die Instandhaltung
der Gräber auf den hiesigen Friedhöfen durch die
Stadt künftig gegen folgende, zum voraus an die
Stadtpflege zu entrichtenden Vergütungen zu über¬
nehmen: 1) für Instandhaltung eines Grabes,
jährlich zweimaliges Herrichten und Anpflanzen des¬
selben mit Blumen im Frühjahr und im Sommer
auf ein Jahr 12 Mk. , auf 10 Jahre 100 Mk. ,
auf 20 Jahre 180 Mk. , für immer (gemäß § 10
der Friedhofordnung ) : 500Mk . ; 2) für Instand¬
haltung eines Grabes, mehrmaliges Herrichten und
Unpflanzen desselben mit Blumen und Pflanzen
während der Monate April bis September je ein¬
schließlich jeden Jahres , wobei bez . der Blumen rc.
besonderen Wünschen der Angehörigen bezw . des
Verstorbenen Rechnung getragen wird, auf 1 Jahr
30 Mk., auf 10 Jahre 250 Mk., auf 20 Jahre
500 Mk. und für immer (gemäß § 10 der Fried¬
hofordnung) : 1000 Mk. Für die Instandhaltung
und Anpflanzung eine- Doppelgrabes , für das
zweite und jedes weitere Grab eines Familicn -
begräbnisses wird ein Zuschlag von 30 " /o obiger
Sätze erhoben. — Die Kreisregierung teilt durch
Erlaß vom 15 . Mai ds . Js . mit, daß sie darauf
bestehen müsse, daß die Rückzahlung des für die
Zwecke des Schulhausneubaus aufzunehmenden
Darlehens von 300 000 Mk. in 50 Jahreszielern
anstelle der vom Gemeinderat vorgesehenen 80jähr.
Tilgungszeit erfolgt . Die Gemeindekollegienerklären
sich mit der 50jährigen Tilgungsfrist nachträglich
einverstanden, nachdem sich die Tilgungsquote hie¬
durch nur um jährlich 1306 Mk. 86 Pfg . erhöht.
— Der Schreiner Robert Vollmer hier hat seit
1905 für 2 Elektrizitätszähler insgesamt 202 Mk.
Mietzins an die Stadtkasse einbezahlt, und bittet,
ihm hiefür die Zähler als Eigentum zu überlassen.
Da der Anschaffungspreis der beiden Zähler z . Zt .
kaum die Hälfte obigen Betrags beträgt , wird dem
Gesuch des Vollmer aus Billigkeitsgründen ent
sprachen . — Dem Karl Rometsch zur Linde hier
wird die Anbringung eines Reklameschilds am
sog . Lindensteg gegen die vom Gemeinderat fest
gesetzte Gebühr in stets widerruflicher Weise ge-
stattet. — Der Gemeinderat bestimmt, daß in der
Zeit vom 15 . Juni bis 1 . September ds . Js . die
Beifuhr von Baumaterialien etc. zum Schulhaus¬
neubau über die Prinz-Peter v . Oldenburgstraße
nicht mehr stattfinden darf, sondern über den neu-
hergestellten Weg am Steigerhaus zu erfolgen hat .
— Für die Beförderung der Küchenabfälle des
Sommerberghotels mit der Bergbahn behufs ihrer
Verwendung als Schweinefutter wird dem CH. Roller,
Wirt in Christofshof , eine jährliche Pauschalfracht
von 25 Mark angesetzt . — Die Anschaffung von
Sommerjacken für die Bergbahnschaffner mit einem
Aufwand von etwa 140 Mark aus Mitteln der
Bergbahnkasse wird genehmigt mit der Bestimmung,
daß die Litewken hier gefertigt werden. — Es
kommen öfters Gesuche von Gästen des Sommer¬
berghotels vor, mit dem Probewagen der Bergbahn
morgens vor Beginn der fahrplanmäßigen Züge
zu Tal befördert zu werden. Angesichts des be¬
stehenden Verbots , Personen mit dem Probewagen
zu befördern, ist es dem Bergbahnverwalter un¬
möglich , diesen Gesuchen zu entsprechen , und er hat
deshalb seither in derartigen Fällen die Ablassung
eines ExtrawagenZ angeordnet und hiefür die vor¬
geschriebene Taxe von 5 Berg- und Talfahrten
mit 5 Mk. erhoben und zwar dies auch von Personen ,
die im Besitz eines Abonnements der Bergbahn
waren . Auf Hiewegen erhobene Beschwerden wird
von den Gemeindekollegien beschlossen, das seit¬
herige Verfahren deS Bergbahnverwalters gutzu¬
heißen und es bei diesem zu belassen . Zugleich '
wird bestimmt, daß für die im voraus zu bezahlende^
Taxe von 5 Mark nur so viele Personen mit dem ^

Extrawagen befördert werden, als die gewöhnliche
Fahrtaxe den Betrag von 5 Mk. nicht übersteig,
(z . B . bei einer Talfahrt 10 Personen ), daß als,weitere Personen die ordentliche Fahrtaxe außer¬
dem zu entrichten haben ; weiter wird bestimm
daß die Taxe von 5 Mk. nur für eine Extrafahrt
also entweder für eine Bergfahrt oder eine Tal¬
fahrt, berechtigt , und daß die Taxe für eine Extra-
fahrt im Winter die Hälfte des obigen Satzes
beträgt . — Die Unterhaltung der Spazierwege im
Sommerberg und auf der linken Talseite wird bjz
auf Weiteres und in stets widerruflicher Weise
dem Karl Rath, früheren Nachtwächter hier , um
die jährliche Pauschalsumme von 150 Mark mit
Wirkung vom 1 . Juni ds . Js . an übertragen . -
Dem Gesuch der Angestellten des Sommerberghotels
und des Panoramahotels um Gewährung von
Arbeiterfahrkarten zur Benützung der Bergbahn
wird entsprochen . — Der Wasserzins des Sommer¬
berghotels für seinen Wasserbezug wird auf 10 Pfg.
pro ebm. festgesetzt, außerdem wird für die Be¬
förderung des Wassers mittelst elektrisch betriebener
Pumpanlage 25 Pfg . pro cbm . erhoben, sodaß
zusammen 35 Pfg . pro cbm . in Abrechnung kommen.— Der Ankauf des Heuscheueranteils des Karl
Treiber in Ziegelhütte im Gütersbachtal für die
Stadtgemeinde um 100 Alk . wird genehmigt . -
Das Grundstück des Fritz Kuch , Zimmermeisters
hier, Parz . 865/2, 865/1 , 866 u. 867 mit 48 n
87 qm in den Schweingräben , ist um die Summe
von 5500 Mk. verkäuflich . Der Vorsitzende be¬
antragt, dasselbe um diese Summe zu erwerben,
da hiedurch eine Arrondierung städtischen Eigen¬
tums in zukunftsreicher Lage erreicht und für
städtische Zwecke weiteres Baugelände gesichert
werde. Von der Mehrheit der Gemeindekollegien
wird die Erwerbung des Grundstücks um genannte
Summe gutgeheißen — Der Stadtvorstand teilt
mit, daß die Vertreterder Kgl. Eisenbahnverwaltung,
Herr Direktor von Leo und Herr Baurat Maier,
letzter Zeit hier gewesen seien, um mit ihm wegen
Erstellung des neuen Bahnhofaborts zu verhandeln.
Aus den Besprechungen habe sich ergeben, daß die
Eisenbahnverwaltung dem Gesuch der Stadtgemeinde
um Beseitigung des bestehenden Aborts , Freilegung
der Südseite des Bahnhofs und Erstellung des
Abortneubaues in den Anlagen gegenüber dm
Bahnhof nicht entsprechen könne , da der Abort
sowohl von der Bahnsteigsperre aus als auch von
der Straße aus zugänglich sein müsse . Auch den
Vorschlag, den Abort unterirdisch herzustellen, müsse
die Kgl. Eisenbahnverwaltung mit Rücksicht auf
die vielen fußleidenden Gäste Wildbads ablehnm
Dagegen sei sie bereit, den Wünschen der Gemeinde-
kollegien dadurch Rechnung zu tragen , daß das
Abortgebäude am alten Platz in kleinerenDimensionen
ohne Waschküche und ähnl . ausgeführt und daß
es durch eine überdeckte Einsteighalle mit dem
Bahnhofsgebäude in Verbindung gebracht werde.
Bahnhof und Abortgebäude würden nach Ausführung
dieses Projekts ein einheitliches Ganzes bilden
und die längst erwünschte Ueberdachung des Bahn¬
hofperrons dis zur Straße und bis zu den Abort¬
eingängen erreicht werden. Der Abortneubau soll
dabei mit modernen Einrichtungen wie Wasser -
klosets , Waschtoilette usw . versehen werden und für
die erforderliche Sauberkeit in ihm durch Anstellung
einer Wartefrau gesorgt werden. Ein Schaubild
des Neubaues wird den Gemeindekollegien zur An¬
sicht vorgelegt und findet deren Beifall. Der Ge¬
meinderat erklärt sich bereit, unter den vorliegenden
Umständen seine Bedenken gegen den geplanten
Abortneubau fallen zu lassen . — Es folgen noch
Schätzungen, Bausachen und verschiedene kleinere
Gegenstände.

der von vier handfesten Leuten begleitet war, an
der Tür der Witwe Mandelstiel . Sie öffnete selbst .
Ehe sie noch ein Wort Hervorbringen konnte , war
sie beiseite geschoben und die fünf Beamten stürmten
in das links vom Korridor gelegene Wohnzimmer .

Hinter dem Tisch, auf dem eine brennende Petro¬
leumlampe stand, saß auf dem Sofa in dicker
Lodenjoppe ein Mann, der friedlich sein Frühstück
verzehrte. Er wollte bei dem unerwarteten Eintritt
der fremden Männer überrascht aufspringen , aber
zwei Beamte schoben den Tisch dicht an ihn heran,
sodaß er eingeklemmt war, von jeder Seite postierte
sich einer neben ihr, und Weide sagte ruhig :

„ Machen Sie keine Umstände weiter, Majewski ,
Sie sind verhaftet ."

Der Mann erblaßte . Der Bissen, den er
eben von einem Brötchen genommen hatte , blieb
ihm beinahe im Halse stecken . Dann aber sah er
sofort ein , daß hier jeder Widerstand nutzlos und
töricht sein würde . Er faßte sich und sagte :
„Aha ! Ich kann's mir denken . Sie hat gepfiffen .
Na ja, so sind die Weiber . Erst machen Sie
alle- mit, und dann yerraten sie einen.

" Und

gemütlich setzte er hinzu : „Ich kann doch wenig¬
stens mein Frühstück verzehren, nicht wahr ? "

„ Gewiß I " versicherte Weide, der geschickt auf
seinen Ton einging. „ Ich wundere mich nur,
daß Sie schon so früh aufgestanden sind , Ma¬
jewski. "

„ Na, Ihnen kann ich 's ja sagen , Herr Kom¬
missar," erwiderte der Verbrecher zutraulich. „In
einer Stunde hätten Sie mich schon nicht mehr
gefunden. Ich wollte um halb acht Uhr vom An¬
halter Bahnhof abdampfen . "

„Wir werden auch fahren " , sagte Weide mit
satirischem Humor.

Majewski nickte verständnisinnig und grinste.
Als er sah, daß zwei Beamte sämtliche Möbel
des Zimmers durchsuchten , fragte er : „ Was su¬
chen denn die Herren da ? Ach , Sie wünschen
das Geld zu haben ? Sie finden es in der kleinen
Kiste hier unter dem Sofa .

"
Als die Kiste geöffnet und geleert war, sagte

Weide : „ Da sind siebzig Hundertmarkscheine.
Wo ist das übrige Geld ? "

„Du mein Gott, man muß doch leben I Tau¬
send Mark habe ich auSgegebeu."

„ Sie haben doch viel mehr als achttausend
Mark gehabt ! "

Der Verbrecher schlug mit der Faust auf den
Tisch . „Nicht einen Pfennig mehr, Herr Kom¬
missar ! Was wahr ist, will ich gestehen, aber
man soll mich nicht unnütz verdächtigen.

"
Weide beruhigte ihn. „Das wird sich ja noch

alles Herausstellen. Sie sind wohl jetzt fertig ?
Dann bitte ! "

Majewski erhob sich . In demselben Augen¬
blick war von jeder Seite ein Beamter an ihn
herangetreten und ihm waren Handschellen an¬
gelegt. Grollend mußte er sich hinunterführen
lassen .

Hier hatten sich mittlerweile doch einige Zu¬
schauer eingefunden, und er stieg eilig in die be¬
reitstehende Droschke , um in Begleitung von vier
Beamten , von denen einer auf dem Bock neben
dem Kutscher Platz nahm , nach dem Untersuchungs¬
gefängnis zu fahren .

Noch an demselben Vormittag wurde der
Festgenommene dem Untersuchungsrichter M
Verhör vorgsführt .

(Fortsetzung folgt.



ZLiLou - IssLckricktöii .
VVildbaä , 1 . duni . (L ^ l . Lurtbeater .) vis

xtortsu unseres KIsinon , aber reirenden Nussntemxels
veräell sied deute Zawslax mit dem beliebten und bs-
Mrten 8ebauspisl „LI t - LeidelberZ " rmm erstenmal
m äieser Spielzeit nieder tür das Lublikum össnen . Lu
MIsn lassen wird durod Dasdeirmnss tür anssenekme
vareknärmunss des Idsuters 8or^e ssetragen werden . —
Der Vorvorkaut tür diese und die SonutuM -Vorstellung
„klaekswann uls Lr ^ ieder " bst bereits begonnen,
M ist die Russe tügliek von 9— 12 Ildr vormittags uud
yoü 5 Ildr abends ub geölknet. — Wir maeken an dieser
Stelle nieder einmal besonders auk dis vorreilkutte Lin-
nedtung der ltutrentdurten aufmerksam , die sieb allge -
Nkiner öeliebtkeit ertreut . — Lm nüebsten Nontag kommt
tlas tünlaktige Dustspiel „ Dr . RI aus " xur Lukkütirung.

— Von jetzt ub ündet joden Dienstag regelmässig
Löleuedtung mit Lungert statt .

Wildbad , 1 . duni. Nit nelcb keinem ästdetiseben
Verständnis und abneedslungsreieker Vielseitigkeit das
diesige Ladkommissariat tür die Dnterdaltung der Rur-
ßäste zu sorgen bemüdt ist , Zeigte sied am letzten Ltingst-
müütsg nieder. Rür diesen lag nar die tu netten
Kreisen nodlbekannts Rezltatorin Rräulsin Olara
Oesterlen von 8tuttgart zu einem Vortragsabend
ßtznoooen norden, Irotzdsm das sedöno Wetter in aus-
geäskutem Nasse zu Lusüügeo benützt nurde , nar dock
der neue Lurdaussaal bis aut den letzten klatz besetzt.
Des Lrogramm nar tsinsinnig zusammengestellt. Ls
ölltkielt einige gedaltvolle , ernstere Ltüeke , nie dis er-
greitende Novelle von Rrnst Llausen „ 8ein erster
lummer 8treied " und das gemütvolle „ Die Nusik der
ermen Leuts " von lleinriod 8eidel. In der Hauptsaoks
über nar es aut einen deitsren Von gestimmt. Dnd die
lluworeslce „ Neins krau und ikr Lund" von Rreiderrn
von öedlielit, die satxriseds lravestis „ Der moderne Lut " ,

trei naod Zcdiller, lösten allgemeine Heiterkeit aus , dis
idreu Lödepunkt errsiodte, als einige Dediekts uüd
Lobnänks in sodnäbiseder Nundart rum besten gegeben
wurden . Die Vortragende selbst benies allsotdalbsn,
was Lukkassung und Wiedergabe alllaogts, ikre dods
künstleriseks Durokdildung. 8o bot der Lbend den
radlreieden Lesuodern niodt nur sine anmutige Ilnter -
daltung, sondern auok reiedsn , anregenden Dsnnss : und
der reiode Leikall, der naek jedem einzelnen Vortrag
und besonders am Ledluss dos ganzen Lbonds gespendet
wurde , nar ein von Herren kommender und nodl-
verdienter .

VorILvSxo Lorsißv
vom 1 . bis 9 . dlllli .

Nontag den 3 . Operettenmusikabond.
Dienstag den 4. Lelsuodtuug mit Ronzsrr.
Donnerstag den 6 . Rxperimental -Vortrag von R . Ouwder-

land, Nainz.
8amstkig den 8 . lanrunterkaltuvg .
8ovnt »g den 9. Rawmermusikabsnd.

8pielplan liv8 Kgl . KurlkkLlvlP
vom 1 . bis 9 . duni.

8amstag den 1. duni . Rrsts Vorstellung der 8pielreit :
Llt - Leidelderg.

8onntag den 2 . Rlaedsmann als Lrzietier.
Nontag den 3 . Doktor Llaus.
Dienstag den 4. Rrieg im Rrieden .
Ntttnoeb den 5. Das Dias Wasser .
Rrvitag den 7 . Neudeit : Rine Rds. lragödio in 3 Lkten

von daoobẑ .
8»lllsr»g den 8. Der Ltörentried.
8onntag den 9 . Llt- Leidelberg.

xar -
Einlsgen

in die OberamtS »
sparkasse nimmt stet-

entgegen
I F Gutbnb.

ZcdSndeit
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz, weihe sammetweiche Haut
und ein reiner, zarter, schöner Teint .
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckeupferd-LUienmtlch-Seife
ä St . 50 Pf ., ferner macht der

Dada -Cream
rote und rissige Haut in einer Nackt
weißu . sammetweich . Tube 50Pf . in
derHosapotheke; Fr . Schmelzte ,
Hans Grnndner ; Rob . Treiber r
Christian Schmid .

Photo
Apparate

in größter Auswahl ,
^auch auf Teilzahlungen . I

Kataloge gratis .
kdotodMs kllltkstsiller ,

Leopoldsplatz 68,
Pforzheim , Tel. 397 .

Jackenkleider
^sillenkleider
Unterkleider
Untertnillen
Ztrümpte

kjüte — Mütren .
Surlav stienrle, Aildbad

hoMleranl .

>
I

kür ^Lblllöläsiläö
Srhsndi . der Mttgl . der Serlrkskrankentrazre Neuenbürg .

WilädLä isl . 23 Löm§-I^3.rl8tr. 61.
I' ritz Lsiti , vsntist

IiungjLdriZs ILtiZksit als I . Lssistsnt unä
ü rrsuislsitsr in ersten krauen . ü

Zperiallsi kür kslSplomben unü vrückenarbeiten.
Lxrsedgtunäsll i 8 —RÄ TI Irr , 1—V Rlkr .
:: 8oi »irt » s8 9 —8 ::

LMim § !MÜKvI
W jeder Art kanft man reell und sehr billig

sluiwslLtr . 65 , xari .
» Kein Lade«, daher staunend billige Preise .

u » * xxrrrrx « x « rr » » xxxxx x

? Bei Bedarf empfiehlt sich der Unterzeichnete ^
A der geehrten Einwohnerschaft im X

Anferiigen von X

GlllbkiODgkli «
sowie im Liefern von A

Denkmälern Z
in einfacher bis feinster Aus - X

führung X
U z» mäßigen Preisen . — Reichhaltiger Katalog ^

»> Grabdenkmälern steht jederzeit gerne zu Diensten . ^
H Achtungsvoll ^
^ r

'
risärLsk HANLttisr , x

Uxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Na» »bannlivt jaderreN mik ä»5
KKSnKe unä billigste
kamMen-MtzblM

Neggendorker -Llätter
Mündnm s > «s LeNtckrikt kür iiumor und Runkl
s Mcrteyäkrlick» tr Nummern nur IN. Z —^ s >

Ndonnement bei »Neu SuMksnälunAen und
postankalten . verlangen 8ie eine Sratcs prode-
« unmer vom Verlag, olünMen. ekcatinerllr. 41

Kein Lesucker äer Müncken
lallte o-, verlliumen, ckie in «len Kimmen äer keäaldio», A
rkeatlncrltrah« 4l M dellnäliäre. lutzerll interessante Kur- »
ketlnug von Vrigtnalrciäinungen äer INeggenäo , ler - vlttter a

tu dessMtigen A
» M- rr,UM ^ tssnet . kintritt ttlr jeäermann frei!

nssckt

uncl

mübsios !
Seite» »elbittUtla«- ">

------ « »»ewMttell --------
v . Zcs/oö/ /

KrkKitlictl nur in Ori^ m»>-

NLkrkrLl. s. c «̂ vv58kuro «r .
Allein. Lsdr . aucb 6. ailb«ll»di«n

kienkel
'
s Kleick -Zods

Baubücher
gemäß den Bestiminungen deS
Gesetzes über die Sicherung
der Bauforderungen sind zu
Mk. 1 .5D vorrätig bei

Ehr. Wildbrett,
Papierhandlung.

Würsten-, Kocos - , Ghina-, ,
Gummi- und Wademallen

m—» in jeder Größe zu billigsten Preifen. a^ »

k . 8 . Man achte auf meine Mattenausstellung

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

pi*8ms Kssvolrs
pro SD Kilo 1,4« Mk . ab Werk.

Bestellungen nimmt entgegen
Güthler.

jeäe vrucksrbeit
liefert rasch und billig

Alb . Wildbrett ' s Buchdruckrvei .

lVvllll 8to
! nicht essen können , sich un« !
! wohl fühlen, bringen 1

Ihnen die
W SA-Arrtl . erprobt«« "WW ^

Maiser
' s ^

»lederehilft. Siebekommen
guten Appetit, der Magen

! wird wieder eingerichtet u. >
gesiärkt .Wegenderbeleben- ^

den und erfrischenden
>Wirkung unentbehrlich l
b e i T ou r e n . Paket25Psg.,

I Dose 15 Pfg ., zu haben bet i
C . Metzger, kgl . Hof-

Apotheke in Wildbad ;
Hans Grnndner , vorm .
Ant .Hei»eu in Wildbad .



An die hiesigen

Vichbksitzcr n , MWimdkr!
Die Erhöhung des Milchpreises von 22 Pfg . auf

25 Pfg. pro Liter hat bei den hiesigen Milchkonsumenten
große Erregung hervorgerufen , da eine derartige Erhöhung
nicht gerechtfertigt erscheint.

Von auswärts sind bereits größere Mengen Milch zu
20 Pfg- pro Liter frei Wildbad angeboten worden .
Ich würde mich im Interesse der hiesigen ärmeren Bevölker¬
ung veranlaßt sehen, einen Bezug auswärtiger Milch für
die hiesige Stadt sofort einzuleiten , wenn die Viehbesitzer
und Milchhändler nicht innerhalb 8 Tagen zu dem alten
Preis von 22 Pfg . zurückkehren .

Wildbad , den 31 . Mai 1912.
Stadtschultheitzenamt:

B a e tz n e r.

Evang . Arbeiter -Verein
Wildbad .

Ausflug nach Licbenzell
über Hirsau und Liebenzell

Abmarsch morgens 6 Uhr vom Schwarzwaldhotel.
Die Mitglieder werden gebeten, sich recht zahlreich zu

beteiligen .
Vereinszeichen sind anzulegen .

Der Vorstand.

Alpirsbctcher
Kl 'ojterbräu .
lAolclsns dlsLs -illsn Hiedurch mache ich
18SL einem verehrl . Publi¬

kum die ergebene Mit¬
teilung, daß ich den

Spezial¬
ausschank,
sow den Vertrieb
in Flaschen und Ge-

r bindendes durch seine
Güte und Wohl¬

bekömmlichkeit all¬
gemein sehr beliebten

Alpirsbacher Klosterbräu
übernommen habe, und sichere ich aufmerksame
und prompteste Bedienung zu .

Ernst Eisel
'e

Kasth. z . Kühlen Mrunnen
Witöbciö .

SÄ

klreugnkre äer
Mtltenib , Mrtalmrenkabrllr

geklingen a. St.

Hervorragende Neuheiten, passend für Hochzeits -,
Paten -, Geburtstags -, Vereins-, Jubiläums -, Fest-

und Ehrengeschenke .
Schwer versilberte Bestecke als : Löffel, Gabeln
und Messer , Dessert -, Transchier- u- Salatbestecke ,
Vorlegegabeln, Kaffee -, Vorlege-, Gemüse - und

Saucelöffel. — Ferner :
Serviettenringe , Geldbüchsen , Kinderbecher, Eier¬
becher, Eierlöffel, Salz - und Essiggestelle, Teesiebe ,
Taschenfeuerzeuge , Zigaretten -Etuis , Tabakdosen.
Briefbeschwerer, Thermometer, Kinderklappern,
Tafelaufsätze etc. — empfiehlt zu Fabrikpreisliste.
M . Nicht Vorrätiges kann nach großem illustr.
Katalog herausgesucht und innerhalb 2 Tagen be¬

sorgt werden.
Wiederversilberung und Reparaturen abgenützter
Bestecke und Metallwaren wird rasch und billig

besorgt.

s "

8111 «! tli « Ill ' Mll !

Meki» sl » 3S Sonlen
Volilniix von >

M » u » SvkLv «»t »rL - 1VoU «A

« »Iicl, «Ul- v»r »Ud«» I ir
Isllein piket 8c>in«e»t-rnvolle liezen r 8trlelc»llleltuaiea
ned» reicknunzen zmUs bei , um xrnr « Xosttlm« , zeelcet» ,Uacll, Sveeters , Ku» uns « lltreo etc . reibe« ru etriekeo.

SUUx , moäsro u . MS
Kszünllezte lllsnlung. lm xsnrsn ^slips gleieli pmiktdok

. - küi> 81 kLrrs um!
V/o nieb« «ebAitiioi , » « >, < ui» sssdeik Seoeeieien unit

NenUIungsn n»«b .

sioi 'llllslltzvbsVllollllLmmsi 'si L XLMMgsmzplnnsi'ei, -ltonL-ZLlii'enfelll

r Ladn-? raxi§ Litte!
G 75 ' siaupisttasse ?s '
D unterhalb Hotel «sillner Stern.
8 krrter«. MerkerMlleram ?Ia»re.

Lprsod^slt 3—12 Ukr vorm . , 2—7 Mir NLvbm.
^ 3onnts .§s von 2 —2 Ukr .
M» Vsstsllt bei sSmkliobsn l< i-snstsnstssssn .

Verkaufsstelle

Wleyle
' s

Knaben - Anzüge
sind die gesündeste u . bequemste

Kleidung der Gegenwart ,
passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich, sind außerordentlich
dauerhaft , lassen sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzug wieder aus¬
gebessert werden. — GroßeAuswahl
eleganter Formen für Sonn - und
Festtage, wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule, in

garantiert reinwollener
Qualität , vollkommen licht- und
waschechten Farben . — Vorrätig
in allen Größen von 2— 16 Jahren
— Blousen , Jacken und Hosen
werden auch einzeln abgegeben. —

Ausführliche Kataloge gratis .

Tipps, Wildbad .
M « « «

Empfehle

frisch gebrannten Kaffee
Alleinverkauf für Kaisers Kaffeegeschäft in Viersen

in verschiedenen Preislagen bestens ; ferner

— Thee und Cacao , —
Speise- » ndKochschoeolade

offen und in Packung .
V . Lbsrlo ssn . ,

Inh . E . Blumenthal .

^ - ii » i.glM . .
Willen X i"

2
'bts 0p6Mg >38ör

- - kaciiirönnimi , pi'iim/ii' r .lnliigrc
Larl VL88NUUM , «plilW u. MdMM ,

VikonLkeini , ^srrennerstr. 12 u , ll'slet . 1565 .
läekerant vieler Lraukenliassen.

Druck mld Verlag von A. Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : Carl Fl um daselbst.

K . Forstamt Wildbad .
Mklstammhch -

Vcrkaus.
Am Donnerstag , de«

13 Juni 1S12, vorm H
Uhr in Wildbad auf dem
Rathaus im schriftl. Aufstreich
aus Staatswald I Abt. 2?
Kellerloch , 30 Löwenbrückle,
37 Unt . Schaiblesweg , 3g
Oberer Schaiblesweg, 48Vord.
Naßkittelsberg, 61 Mittl . Rot.
wasser, 62 Oberes Rotwasser ,
80 Stockwiese und Scheidholz
in der Hut Ob. Eiberg.

Forchenstämme : I3zz
Stück mit Fm. : 91 I ., 492 II .,
500 III . , 203 IV. , 79 V . , g
VI. Kl . Tannenstämme :
1761 Stück mit Fm . : 265 I,
239 II-, 311 III ., 263 IV ,
265 V . , 28 VI . Kl . Ab¬
schnitte : Forchen n. Tannen :
262 Stück mit Fm . : 160 I,
75 II . , 23 III . Kl.

Die verschlossenen beding¬
ungslosen Angebote , in ganzen
und Zehntelsprozenten aus-
gedrückt , mit der Aufschrift:
„ Angebot auf Nadelstamm-
holz " wollen bis */s10 Uhr
beim Forstamt und spätestens
bis 10 Uhr auf dem Rathaus
abgegeben werden , woselbst
die Eröffnung stattfindet, wel¬
cher die Bieter anwohne »
können. Der Ausschuß ist zu
100 ° /o der Taxpreise ange¬
schlagen. Absuhrtermin l . Okt .
1912 . Ein Abzug für Drauf¬
holz am AuSbot der einzelne»
Lose wurde nicht gemacht .
Losverzeichniffe und Offertfor¬
mulare unentgeltlich , Schwarz - .
Wälderlisten gegen Bezahlung
durchs Forstamt .

vis

? nt8vliviämig
dringt

äsr

6s8vl > mgvlt .
vsrsits » 9is sus

IrLuk -HxtrM
ein gssunäes srkrisedsnäes
Lsusgstrünlr (^pkolwost-
Vr8nt2) . vsrstgtinng Titer

cs . 6 vkA .
IViläbnä : llnus Srunänsr ,
vroxsris . Ti1is>1s?ks.n ukuod
rmä llo. Osimbsod : llsns

Srunänsr, vrogsrie .
Oompstseksnsr: I . T. 8i»nn.

Kgl . Kurtheater.
Samstag, den 1 . Juni.

AL'
L -Keiöelberg

, Schauspiel in 5 Aufzügen von
! Wilh . Meyer - Förster.
! Sonntag , den 2 . Juni.

k! g,oIiMg .iiil gls knivder
^ Komöde in 3 Akt . v . Otto Ernst .

Montag, den 3 . Juni.
Aoktor Klaus .
Lustspiel in 5 Akten von

Adolph L' Arronge .

E » . GMMcujl .
Dreieinigkeitsfest , 2 - Juni .
Vorm.

* / <10 Uhr Predigt-
Stadtpfarrer Röster.

Nachm . 5 Uhr Predigt.
Pfarrervr .Kieser vonBraunau
in Böhmen (früher Stadtvikar
hier) .

Das Opferdes Nachmittags '
gottesdienstes ist für die evang -
GemeindeinBraunaubestimmt -

Mittwoch den 3 . Juni.
' Abends >/-6 Uhr Bibel«
i stunde in der Lerrnhilfe.̂

Telefon Nr. 33
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